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as Thüringer Wirt-
schaftsministerium 

hält die Verfügbarkeit von 
hohen Bandbreiten für einen 
wichtigen Standortfaktor. Al-
lerdings stehen auch hier im 
ländlichen Raum nicht über-
all schnelle Anbindungen zur 
Verfügung … 

Das neue „Landesprogramm 
Breitband“ läuft seit Januar und 
soll den 1.208 bisher unterver-
sorgten Orten in Thüringen bis 
spätestens 2015 zu einer Min-
destversorgung von 2 Mbit/s 
verhelfen. Laut den (N)-Onli-
ner-Studien nutzten 71% aller 
thüringer Haushalte im Jahr 
2011 das Internet tatsächlich, 
8,5% mehr als im Jahr zuvor. 
Das Ministerium geht davon 
aus, daß „immer mehr und 
immer hochwertigere Dienste 
über das Internet angeboten 
werden“ und so für eine Steige-
rung der nachgefragten Band-
breite sorgen. Nach Meinung 
des Ministe-
riums lassen 
sich derzeit 
gängige In-
t e r n e t a n -
gebote mit Übertragungsge-
schwindigkeiten von min. 2 
Mbit/s ohne größere Einschrän-
kungen nutzen. Daß diese 
Übertragungsrate künftig nur 
eine Grundversorgung darstellt, 
ist bekannt. Auch bei den 
Bürgern ist die Notwendigkeit 
eines schnellen Anschlußes 
angekommen. Es heißt, es sei-
en jetzt mehr als 80% der 
Internetnutzer Thüringens 

bereit, die Kosten für eine In-
ternetnutzung mit mehr als 6 
Mbit/s zu bezahlen. Um den 
flächendeckenden Ausbau zu 
beschleunigen, hat Thüringen 
zusätzlich im Bundesrat für die 
Festschreibung eines Breitband-
Universaldienstes als gesetzliche 
Mindestversorgung geworben.

Stimme aus der Region: Die 
Ostthüringer Zeitung berichtet 
in Ihrer Ausgabe vom 21.12.11 
tagesaktuell über den Start 
des „Landesprogramms Breit-
band“:

Neuer Fördertopf                         
für schnelles Internet

Landesregierung aktiviert 12 
Mio. € für Gemeinden, die 
noch nicht ins Internetzeitalter 
gefunden haben. Zielmarke 
der Vollversorgung ist 2015, 
aber ohne Hauskrach zwischen 
Machnig und Reinholz scheint 
es nicht zu gehen. Gestern 
lief dem Wirtschaftsminister 
die Galle über. „Manchmal“, 
polterte Matthias Machnig 
(SPD), „funktioniert diese 
Landesregierung wie eine Frit-
tenbude.“ Grund der Gewit-
terwolke waren Presseberichte 
vom Tage, die den Ausbaustand 

schneller Internetanschlüße 
in Thüringen darstellten. 
Der Wirtschaftsminister, 
der zur Pressekonferenz 
„Landesprogramm Breit-
band“ eingeladen hatte, 

empfand die Durchstecherei als 
Störfunk. „Da meinen manche, 
die ansonsten durch Nichtstun 
glänzen, sich mal profilieren zu 
können“, ätzte Machnig. Der 
herbe Weihnachtsgruß galt 
seinem Kabinettskollegen Jür-
gen Reinholz (CDU), der als 
Agrarminister den Fördertopf 
„Verbesserung der Agrarstruk-
tur und des Küstenschutzes“ 
(GAK) verwaltet. Aus diesem 
flossen seit 2009 ganze 3,28 
Mio. €, um damit 74 Gemein-
den im ländlichen Raum zu 
einem Breitbandanschluß zu 
verhelfen. Der Ausdruck steht 
für eine Übertragungs-Ge-
schwindigkeit von mindestens 
2 Megabit/Sekunde. Dieser 
Wert gilt als Mindeststandard, 
um heutige Möglichkeiten des 
Internets nutzen zu können. 
„Die Breitbandversorgung in 

Thüringen ist schon weit voran-
geschritten“, lobt sich Minister 
Reinholz ein bißchen selbst 
und schätzt, daß in 90% aller 
Gemeinden der Standard 2 
Mbit/s anliegt. „Weil seit Jahren 
mit geschönten Zahlen operiert 
wird“, will sich Machnig nicht 
beruhigen und nennt den auf 
Datenrecherchen seines Hauses 
fußenden Anschlußgrad: Es sei-
en erst 81,5% der Gemeinden.
Was jedoch immerhin 912.800 
Haushalten entspricht. Wir 
liegen im Plan“, konstatiert der 
Wirtschaftsminister. Um das 
von ihm im Juni ausgerufene 
Ziel der Vollversorgung im Jahr 
2015 zu erreichen, seien aber 
noch erhebliche Anstrengungen 
nötig. Damit sich auch die noch 
Unterversorgten anstrengen, 
startet das Wirtschaftsministeri-
um im Januar ein neues Förder-
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Laut Thüringens Wirtschaftsminister 
Matthias Machnig seien noch erhebli-
che Anstrengungen nötig, um bis 2015 
eine flächendeckende Grundversorgung 
von 2 Mbit/s zu gewährleisten 
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E steuerte Online-Werbung ein. 
Schließlich sucht der Kunde 
vor allem Anbieter aus seiner 
Region, wenn er Hilfe für die 
Wartung oder den Austausch 
seiner Heizung oder Tankan-
lage benötigt. Um von diesen 
Interessierten gefunden zu wer-
den, nutzt das Unternehmen 
Suchmaschinen-Marketing. 
Dabei erscheinen Textanzei-
gen rechts oder oberhalb der 
Suchergebnisse bei Google. 
Geschäftsführer Thomas Lohr: 
„Wir wollten uns genau da 
präsentieren, wo heute unsere 
Kunden sind bzw. nach Hand-
werkern suchen. Und das ist im 
Internet. Der Werbemanager 
hat uns geholfen, Interessenten 

auf uns aufmerksam zu machen 
und auf unsere Website zu 
lenken.“

Bekanntwerden

Mit dem Einsatz des Werbe-
managers hat Quast, Boerger 
& Böhm GmbH seine Ziele 
schnell erreicht: Der Bekannt-
heitsgrad steigerte sich, es ka-
men mehr Besucher auf die 
Website, das Unternehmen 
generierte Online-Anfragen 
und konnte so neue Kunden 
gewinnen. Die schnelle Umset-
zung bis zur Realisierung, die 
Kalkulierbarkeit der Kampagne 
– das Budget betrug ca. 1.500 
Euro für zwölf Wochen – und 

in professioneller In-
ternetauftritt ist für 

Handwerksbetriebe ein Muß. 
Schließlich ist die Website die 
erste Anlaufstelle für Interes-
senten, die im Internet nach 
Produkten und Unternehmen 
suchen … 

Dies gilt auch für die mehr als 
45.000 Installateure und Hei-
zungsbaubetriebe in Deutsch-
land. Zu ihnen gehört Quast, 
Boerger & Böhm aus Nürn-
berg: Die Traditionsfirma stellt 
auf ihrer Website Kompetenzen 
und Dienstleistungen rund um 
Tankservice und Heizungsbau 
vor. Um noch mehr potentielle 
Kunden in der Region gezielt 
im Netz 
anzuspre-
chen, set-
zen Quast, 
Boerger & 
Böhm seit kur-
zem auf Onli-
ne-Marketing 
– mit Erfolg. 
Immer mehr 
Ve r b r a u c h e r 
suchen heute 
erst im Internet 
nach  Hand-
werkern, bevor 
sie persönlich 
Kontakt auf-
nehmen. Hier 
hat derjenige Anbieter die Nase 
vorn, der mit Online-Werbung 
auf sich aufmerksam macht. 
Wenn den Werbetreibenden 
dazu Zeit und Know-how 
fehlen, stehen Fachleute mit 
Rat und Tat zur Seite. So auch 
die Deutsche Post, die mit dem 
Werbemanager eine Online-
Marketing Lösung für kleinere 
und mittelständische Unter-
nehmen anbietet.

Kunde aus der Region     
im Fokus

Quast, Boerger & Böhm setzt 
den Werbemanager wegen 
seiner Ausrichtung auf lokal ge-

programm. Mit insgesamt 12 
Mio. € aus dem europäischen 
Fördertopf EFRE. Machnig 
hat die Mittelverwendung bei 
der EU notifizieren lassen, diese 
Woche kam grünes Licht dafür 
aus Brüssel. Im Unterschied 
zum GAK-Fördertopf für länd-
liche Räume und zum Bund-
Länder-Programm GRW, mit 
dem sich Internet-Ausbau für 
Gewerbegebiete bezuschußen 
läßt, kann die EFRE-Förderung 
überall eingesetzt werden, wo 
Bedarf besteht. Antragsbe-
rechtigt sind Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Die Förde-
rung bis zu 90% greift ab Inve-
stitionssummen von 10.000 €. 
Die Obergrenze soll 100.000 € 
je Ortsteil betragen. Am 9. Ja-
nuar stehe die Förderrichtlinie 
im Staatsanzeiger, dann wisse 
jeder Bürgermeister, wie er an 
das Geld kommt, sagt Machnig 
in Richtung jener 1.208 Orte 
und Ortsteile, die noch ohne 
schnellen Internetzugang leben. 
Außerdem habe die Thüringer 
Aufbaubank (TAB) 20 Mio. € 
für zinsgünstige „Breitbandkre-
dite“ aufgelegt, die Kommunen 
unter 50.000 Einwohner zur 
Abdeckung ihres verbleibenden 
Eigenanteils nutzen können. 
Preiswerter, so der Minister, 
werde der Thüringer Weg ins 
Internetzeitalter nie wieder. 
Der CDU-Abgeordnete Mario 
Voigt, auch Generalsekretär 
seiner Landespartei, sorgt sich 
um den besten Technologiemix 
beim Ausbau. Eine Datenau-
tobahn zu jedem Bauernhof 
werde nicht finanzierbar sein, 
sagt er und regt an, im länd-
lichen Raum auf die LTE-
Übertragung via Funk zu set-
zen. Machnig hat damit kein 
Problem. Laut seiner Richtlinie 
ist auch Bandbreitenerhöhung 
förderfähig. Aber nur, wenn auf 
mindestens 30Mbit/s aufgerü-
stet wird.

Thüringen: Grundver-
sorgung mit 2 Mbit/s

Schnelle Netze, Teil 22 das regelmäßige Reporting 
überzeugten den Betrieb. „In-
nerhalb kürzester Zeit ist unsere 
Präsenz im Internet meßbar ge-
stiegen. Der Werbemanager ist 
ideal für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen. Dank der 
unkomplizierten und schnellen 
Abwicklung konnten wir un-
seren Bekanntheitsgrad in der 
Online-Welt deutlich steigern!“ 
freut sich Christian Steglich, 
Betriebsleiter der Quast, Boer-
ger & Böhm GmbH.

So funktioniert der Werbema-
nager: Zuerst auf www.werbe 
manager.de den Button „Jetzt 
Kampagnen online buchen“ 
anklicken. Als nächstes wählt 

man die Werbe-
form, das Wer-
bebudget und 
das Startdatum 
der Kampagne. 

Zur Buchung muß man die 
Kontakt- und Zahlungsdaten 
angeben. Nach der Buchung 
meldet sich ein Mitarbeiter 
der Deutschen Post. Der Kun-
de wird nun beraten, die ge-
wünschte Region ausgewählt, 
die Suchbegriffe und das Ban-
ner festgelegt.

Die wichtigsten Fragen und 
Antworten rund um Online-
Marketing:

	 Welche Werbebausteine 
eignen sich?

		  Wie bei klassischen An-
zeigen gibt es auch bei Online-
Werbung viele verschiedene 
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Online-Marketing: Traditionsunternehmen 
testet den Werbemanager

Online-Marke-
ting: Gefunden 
werden kann nur, 
wer sich im In-
ternet präsentiert. 
Schneller wird 
gefunden, wer sich 
auch richtig in 
Szene setzt.


